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Von: Sitterberg, Jan
Gesendet: Donnerstag, 21. Juli 2022 15:11
An: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de
Cc: Ruch, Simona; Werheid, Christina
Betreff: 245_Äuß_frühz_Bet_FB

Sehr geehrter Herr Bauerfeld, 

der im Betreff genannte Vorgang ist ebenso vom Fachbereich 04 zur Kenntnis genommen. Auch hierzu 
melde ich Fehlanzeige. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Jan Sitterberg 

Stadt Leverkusen 
Fachbereich Digitalisierung 
Haus-Vorster Str. 8 
51379 Leverkusen 
Tel.: 0214 – 406 24 07 
E-Mail: jan.sitterberg@stadt.leverkusen.de
Web: www.leverkusen.de

Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Stadt Leverkusen finden Sie unter 
Datenschutz I Stadt Leverkusen. 

Fbe-001
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Von: Jung, Matthias
Gesendet: Donnerstag, 21. Juli 2022 10:43
An: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de
Betreff: 245_Äuß_frühz_Bet_FB

FB 30 erstattet Fehlanzeige. 

Fbe-002
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Von: Gerber, Karin
Gesendet: Donnerstag, 21. Juli 2022 12:07
An: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de
Betreff: WG: 245_Äuß_frühz_Bet_FB
Anlagen: 245_10_FB_Anschr.pdf

Hallo Herr Bauerfeld, 

60 meldet Fehlanzeige. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag  

Karin Gerber 

Stadt Leverkusen 
Büro Baudezernat 
Elberfelder Haus 
Hauptstraße 101 
51373 Leverkusen 

Tel.-Nr. 02 14 - 406 – 88 55 
Fax-Nr. 02 14 - 406 – 88 52 
E-Mail: karin.gerber@stadt.leverkusen.de
Internet: www.leverkusen.de

Von: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de <BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de> 
Gesendet: Donnerstag, 21. Juli 2022 07:56 
An: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de 
Cc: Kominek, Karol <Karol.Kominek@stadt.leverkusen.de> 
Betreff: 245_Äuß_frühz_Bet_FB 

Hinweis: Diese Email wurde aus Datenschutzgründen BCC versendet.  
Alle im o. g. Beteiligungsverfahren zu beteiligenden Träger öffentlicher 
Belange haben diese Email erhalten. 

Dieser Email ist eine Abfrage gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) angefügt.  
Ich bitte um die Weiterleitung der E-Mail in die Abteilungen Ihres Fachbereiches, siehe Verteiler 
im angefügten Anschreiben. 

Ich bitte um Kenntnisnahme und im Falle einer Äußerung, mir diese über die Absenderadresse 
zukommen zu lassen.  
Sollte keine Äußerung ihrerseits erfolgen, bitte ich um eine Fehlanzeige. 

Bitte übernehmen sie für die Antwortmail den gleichen Text aus dem Betreff dieser Mail, 

Fbe-003
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Von: Gutachterausschuss Stadt Leverkusen
Gesendet: Donnerstag, 21. Juli 2022 08:25
An: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de
Betreff: AW: 245_Äuß_frühz_Bet_FB

Fehlanzeige 

Von: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de <BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de> 
Gesendet: Donnerstag, 21. Juli 2022 07:56 
An: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de 
Cc: Kominek, Karol <Karol.Kominek@stadt.leverkusen.de> 
Betreff: 245_Äuß_frühz_Bet_FB 

Hinweis: Diese Email wurde aus Datenschutzgründen BCC versendet.  
Alle im o. g. Beteiligungsverfahren zu beteiligenden Träger öffentlicher 
Belange haben diese Email erhalten. 

Dieser Email ist eine Abfrage gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) angefügt.  
Ich bitte um die Weiterleitung der E-Mail in die Abteilungen Ihres Fachbereiches, siehe Verteiler 
im angefügten Anschreiben. 

Ich bitte um Kenntnisnahme und im Falle einer Äußerung, mir diese über die Absenderadresse 
zukommen zu lassen.  
Sollte keine Äußerung ihrerseits erfolgen, bitte ich um eine Fehlanzeige. 

Bitte übernehmen sie für die Antwortmail den gleichen Text aus dem Betreff dieser Mail, 
dann ist mir eine bessere Zuordnung verschieden laufender Beteiligungen möglich. 
Rückantwort bitte nur an diese Adresse: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de 

Weiter bitte ich um Mitteilung, falls sich Ihre Emailadresse ändern sollte. 

Gruß 
Ingo Bauerfeld 

FB 61 
Tel: 61 03 

Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten 
durch die Stadt Leverkusen finden Sie unter  
Datenschutz | Stadt Leverkusen 

Fbe-004



66/ 661-li 25.07.2022 
Deborah Lingg 
 66 82

610 – Herr Bauerfeld 

Beteiligung zum Bebauungsplan Nr. 245/II „Bergisch Neukirchen – Am Köller-
weg“ 
 Stellungnahme

Im Rahmen der Beteiligung zur Aufstellung des o. a. Bebauungsplanes nimmt 661 
wie folgt Stellung: 

Für Anpassungsarbeiten im öffentlichen Verkehrsraum (hier Verlegung von Parkflä-
chen) ist ein Ausbauvertrag mit dem Fachbereich Tiefbau der Stadt Leverkusen ab-
zuschließen. 

Fachbereich Tiefbau 

Fbe-005
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Von: Janßen, Eileen
Gesendet: Freitag, 29. Juli 2022 12:56
An: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de
Cc: Weber, Anna-Lena
Betreff:  245_Äuß_frühz_Bet_FB
Anlagen: 245_10_FB_Anschr.pdf

Guten Tag, 

von FB 40 und FB 51 gibt es keine Belange bzgl. der o.g. Beteiligung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Eileen Janßen 

Stadt Leverkusen 
Fachbereich Kinder und Jugend 
Stabsstelle Prävention / Jugendhilfeplanung 
Goetheplatz 1 - 4 
51379 Leverkusen 
Telefon:0214-406-5680 
Fax: 0214-406-5102 
eileen.janssen@stadt.leverkusen.de 
www.leverkusen.de 

 Bitte prüfen Sie, ob diese Mail wirklich ausgedruckt werden muss! 

Von: Weber, Anna-Lena <Anna-Lena.Weber@stadt.leverkusen.de> 
Gesendet: Dienstag, 26. Juli 2022 09:55 
An: Janßen, Eileen <Eileen.Janssen@stadt.leverkusen.de> 
Betreff: WG: 245_Äuß_frühz_Bet_FB 

Guten Morgen Frau Janßen, 

bzgl. der o. g. Beteiligung gibt es keine Belange des FB 40. Geben Sie eine Rückmeldung an den 
FB 61?  

Viele Grüße 
Anna-Lena Weber 

Stadt Leverkusen 
Fachbereich Schulen 
Goetheplatz 1-4 
51379 Leverkusen 
Tel:  02 14-4 06-40 84 
Fax: 02 14-4 06-40 99 
E-Mail: Anna-Lena.Weber@stadt.leverkusen.de
Internet: www.leverkusen.de

Fbe-006
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Von: Morczinietz, Markus
Gesendet: Donnerstag, 4. August 2022 07:25
An: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de
Betreff: 245_Äuß_frühz_Bet_FB
Anlagen: 22.FNP_10_FB_Anschr.pdf; 245_10_FB_Anschr.pdf

Sehr geehrter Herr Bauerfeld, 

seitens der Feuerwehr Leverkusen (Fb37 – Brandschutzdienststelle) bestehen gegen die Änderung des 
Bebauungsplanes 245/II  „Bergisch Neukirchen - Am Köllerweg“ keine Bedenken. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. (FH) 
Markus Morczinietz 

Stadt Leverkusen 
Fachbereich Feuerwehr 
Sachgebietsleiter Vorbeugender Brandschutz 
Edith-Weyde-Str. 12 
51373 Leverkusen 
Tel: 0214/7505-330 

eMail: markus.morczinietz@stadt.leverkusen.de 
Internet: www.leverkusen.de 
www.feuerwehr-leverkusen.de 

Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Stadt Leverkusen finden Sie unter 
Datenschutz | Stadt Leverkusen. 

Von: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de <BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de> 
Gesendet: Donnerstag, 21. Juli 2022 07:56 
An: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de 
Cc: Kociok, Christian <Christian.Kociok@stadt.leverkusen.de> 
Betreff: 22.FNP_Äuß_frühz_Bet_FB  

Hinweis: Diese Email wurde aus Datenschutzgründen BCC versendet.  
Alle im o. g. Beteiligungsverfahren zu beteiligenden Träger öffentlicher 
Belange haben diese Email erhalten. 

Dieser Email ist eine Abfrage gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) angefügt.  
Ich bitte um die Weiterleitung der E-Mail in die Abteilungen Ihres Fachbereiches, siehe Verteiler 
im angefügten Anschreiben. 

Fbe-007



660 FB T-sch 08.08.2022 
Reinhard Schmitz 
 66 10

61 – Herr Kominek 

 Bebauungsplan Nr. 245/II „Bergisch Neukirchen – Am Köllerweg“ 
- Beteiligung der Fachbereiche

Beobachtungen von Ort haben ergeben, dass die vorhandenen Stellplätze an der 
Straße Am Köllerweg selbst in den späten Abendstunden kaum belegt sind. Daher 
sollte die zusätzliche Versiegelung von Flächen zugunsten einer Stellplatzanlage 
kritisch hinterfragt werden. 

Falls die Stellplatzanlage doch hergestellt werden sollte, ist folgendes zu beachten: 

In beiden Varianten wird angenommen, dass die Flurstücke 1857 und 1862 zur Ver-
kehrsfläche gehören. Tatsächlich liegen sie hinter dem 1984 mit 1,5m breiten ausge-
bauten östlichen Gehweg. Daher wurde die Parzelle 1857 im Jahr 1993 auch veräu-
ßert. Eine Verbreiterung des Gehweges ist daher zumindest überdimensioniert. Die 
Tiefe der Stellplatzfläche ist in beiden Varianten aufgrund falscher Annahme zu re-
duzieren. 

Gez.: 
Schmitz 

61-B-Plan-Am Köllerweg.doc

Fbe-008
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Von: Moritz Genschel  | WFL GmbH <genschel@wfl-leverkusen.de>
Gesendet: Montag, 8. August 2022 10:54
An: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de
Betreff: AW: 245_Äuß_frühz_Bet_FB

Sehr geehrte Damen und Herren, 

von Seiten der WfL sind keine Bedarfe vorhanden. 

Freundliche Grüße 
Moritz Genschel 

Von: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de <BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de> 
Gesendet: Donnerstag, 21. Juli 2022 07:56 
An: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de 
Cc: Kominek, Karol <Karol.Kominek@stadt.leverkusen.de> 
Betreff: 245_Äuß_frühz_Bet_FB 

Hinweis: Diese Email wurde aus Datenschutzgründen BCC versendet.  
Alle im o. g. Beteiligungsverfahren zu beteiligenden Träger öffentlicher 
Belange haben diese Email erhalten. 

Dieser Email ist eine Abfrage gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) angefügt.  
Ich bitte um die Weiterleitung der E-Mail in die Abteilungen Ihres Fachbereiches, siehe 
Verteiler im angefügten Anschreiben. 

Ich bitte um Kenntnisnahme und im Falle einer Äußerung, mir diese über die Absenderadresse 
zukommen zu lassen.  
Sollte keine Äußerung ihrerseits erfolgen, bitte ich um eine Fehlanzeige. 

Bitte übernehmen sie für die Antwortmail den gleichen Text aus dem Betreff dieser Mail, 
dann ist mir eine bessere Zuordnung verschieden laufender Beteiligungen möglich. 
Rückantwort bitte nur an diese Adresse: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de 

Weiter bitte ich um Mitteilung, falls sich Ihre Emailadresse ändern sollte. 

Gruß 
Ingo Bauerfeld 

FB 61 
Tel: 61 03 

Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten 
durch die Stadt Leverkusen finden Sie unter  
Datenschutz | Stadt Leverkusen 

Fbe-009
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Von: Schwartz, Lars
Gesendet: Donnerstag, 18. August 2022 09:40
An: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de
Betreff: 245_Äuß_frühz_Bet_FB

Sehr geehrte Damen und Herren, 

seitens der Liegenschaften/021 bestehen keine Anmerkungen zur vorgenannten Abfrage. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag  

Lars Schwartz 

Stadt Leverkusen 
Fachbereich Konzernsteuerung/Liegenschaften 
Miselohestraße 4 
51379 Leverkusen 

Tel.: 0214 - 406 2269 
Fax: 0214 - 406 2202 
E-Mail: lars.schwartz@stadt.leverkusen.de
Internet: www.leverkusen.de
Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Stadt Leverkusen
finden Sie unter Datenschutz | Stadt Leverkusen

Von: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de <BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de> 
Gesendet: Donnerstag, 21. Juli 2022 07:56 
An: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de 
Cc: Kominek, Karol <Karol.Kominek@stadt.leverkusen.de> 
Betreff: 245_Äuß_frühz_Bet_FB 

Hinweis: Diese Email wurde aus Datenschutzgründen BCC versendet.  
Alle im o. g. Beteiligungsverfahren zu beteiligenden Träger öffentlicher 
Belange haben diese Email erhalten. 

Dieser Email ist eine Abfrage gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) angefügt.  
Ich bitte um die Weiterleitung der E-Mail in die Abteilungen Ihres Fachbereiches, siehe Verteiler 
im angefügten Anschreiben. 

Ich bitte um Kenntnisnahme und im Falle einer Äußerung, mir diese über die Absenderadresse 
zukommen zu lassen.  
Sollte keine Äußerung ihrerseits erfolgen, bitte ich um eine Fehlanzeige. 

Bitte übernehmen sie für die Antwortmail den gleichen Text aus dem Betreff dieser Mail, 
dann ist mir eine bessere Zuordnung verschieden laufender Beteiligungen möglich. 
Rückantwort bitte nur an diese Adresse: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de 

Fbe-010



67.1-thy 25.08.2022 
Silke Thyssen 
 6757

61 Herr Kominek 

Bebauungsplan Nr. 245/II "Am Köllerweg“ 
- Beteiligung der Fachbereiche
- Stellungnahme 67

Die Begründung zum vorliegendem Bebauungskonzept macht die Aussage, dass 
das anfallende Niederschlagswasser über Rigolen auf den Einzelgrundstücken versi-
ckert werden soll. Aufgrund der Grenzabstände von 3-6 m von den Neubauten wird 
eine Verortung der Rigolen auf den Einzelgrundstücken unter Einhaltung der einzu-
haltenden Grenzabstände als schwierig eingeschätzt. Die Nutzung der öffentlichen 
Ausgleichsfläche ist als Versickerungsfläche nicht vertretbar. 
Es wird darüber hinaus keine Aussage zu einer Niederschlagswasserbeseitigung des 
öffentlichen Parkplatzes im Westen gemacht. 

Der im Landschaftspflegerischen Fachbeitrag grünordnerisch festzusetzende Ab-
schluss der Wohnbebauung zur Ausgleichsfläche muss Vorgaben über Art und Aus-
gestaltung der Einfriedung beinhalten. Hier sind geschlossene Zäune mit einer Höhe 
von 2 m, die von der Seite der Ausgleichsflächen mit einer mindestens 2 m tiefen 
und hohen Gehölzpflanzung (Waldsaum), abzustimmender Arten einzugrünen und 
dauerhaft zu erhalten. Als Zäune sind Stabgitterzäune (ohne eingezogenen Sicht-
schutz) oder Maschendrahtzäune zulässig. Tore zur Ausgleichsfläche sind nicht zu-
lässig. An der Westseite, sowie um den öffentlichen Parkplatz ist eine 3 m breiter 
Waldsaum anzulegen und dauerhaft zu erhalten. 

Eine Begrünung der Nebengebäude und Garagen mit extensiver Dachbegrünung 
wird begrüßt. 

Es werden zwei Parkplatzvarianten dargestellt. Aus Sicht des Fachbereichs 67 wird 
die Variante präferiert.  
Grundsätzlich ist für das gesamte Bauvorhaben eine ökologische Baubegleitung si-
cherzustellen. 

Thyssen 

Fbe-011



Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR TBL 

Anstalt des öffentlichen Rechts Der Vorstand 

Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR 

Vorstand: Dipl.-Ing. Hans-Michael Bappert, Vorsitzender des Verwaltungsrates: Beigeordnete der Stadt Leverkusen Andrea Deppe 

Bankverbindung: Sparkasse Leverkusen, IBAN: DE13 3755 1400 0100 1058 57; BIC: WELADEDLLEV;  

Ust.IdNr.: DE255151062 

T B L  Postfach 10 11 35  51311 Leverkusen Dienststelle: Abtl. 693 - Stadtentwässerung 

Stadt Leverkusen 
Fachbereich Stadtplanung 
Postfach 10 11 40 
51311 Leverkusen 

Dienstgebäude: Friedrich-Ebert-Str. 17 
Sachbearbeitung: Herr Klein 
Tel: 02 14/406-0 
Durchwahl: 406 - 69 50 
Telefax: 406 - 69 69 
Ihr Zeichen/vom 
Mein Zeichen TBL/693-kn256 
Internet: www.tbl-leverkusen.de 
E-Mail thomas.klein@tbl-leverkusen.de 
Datum 25.08.2022 

Bebauungsplan Nr. 245/II „Bergisch-Neukirchen – Am Köllerweg“ 
– Frühzeitige Beteiligung der Fachbereiche gem. §4 Abs 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren, 
mit Schreiben vom 20.07.2022 wurden die TBL als Fachbereich aufgefordert, zum oben ge-
nannten Bebauungsplan Stellung zu nehmen. Die TBL nehmen wie folgt Stellung. 

1. Netzanzeige / Netzplan des Leverkusener Kanalnetzes / FNP
Das geplante B-Plangebiet wurde und wird im gültigen Flächennutzungsplan als „Fläche für
die Landwirtschaft“ ausgewiesen. Demnach wurde die geplante Fläche des B-Planes in 2005
und bei allen weiteren Überarbeitungen der Netzanzeige in 2010 und 2015 nicht als Fläche
ausgewiesen, die zum Kanalnetz gehört. Mit der 22. Änderung des FNP soll aber hier Abhilfe
geschaffen werden.
Im jetzigen Planungsstadium ist nur eine SW-Anbindung des B-Plangebietes an die öffentli-
che Kanalisation angedacht. Hier reicht eine Änderungsanzeige an die Bezirksregierung
Köln, die im Rahmen eines neuen regulären Netzplanes dann erst abgegeben wird.
Sofern die B-Plan-Fläche im weiteren Planungsprozess doch als über einen Regenwasserka-
nal zu-entwässernde Fläche ausgewiesen würde, wäre das beim Wupperverband (WV) an-
zuzeigen, denn der WV beabsichtigt, in 2022 einen neuen Netzplan zu erarbeiten.

2. Erschließung / Vorhandene Kanalsituation
Das geplante Erweiterungsgebiet liegt in Bergisch Neukirchen, einem Stadtteil Leverkusens
mit Trennkanalisation.
Das geplante Erweiterungsgebiet wird kanaltechnisch im Norden über eine leistungsfähige
Trennkanalisation direkt erschlossen.

Fbe-012
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3. Anschluss von Schmutzwasser (SW)
Der Anschluss von SW ist ohne Mengenbegrenzung an den Schmutzwasserkanal im Köller-
weg möglich, vgl. auch Pkt. 5.10 der Begründung. Bei den südlich-liegenden 3 Häusern ist
davon auszugehen, dass das Untergeschoss nur über eine Hebeanlage bzgl. SW entsorgt
werden kann.

4. Versickerung von Niederschlagswasser
Es wird aus 5.10 der Begründung deutlich, dass das Niederschlagswasser aller Flächen de-
zentral versickert werden soll. Das Hydrogeologische Gutachten des IB Middendorf-Geoser-
vice stützt die Maßgabe der dezentralen, ortnahen Versickerung.

5. Hypothetischer Anschluss von Niederschlagswasser (NW)
Der Anschluss von NW an das öffentliche Kanalnetz wäre auch möglich, wobei dann aber zu
prüfen wäre in welchem Umfang.

6. Starkregen / Überflutungsschutz / -nachweis nach DIN 1986-100
Der Geländeschnitt unter Abbildung 8 der Begründung zeigt, dass Teile der geplanten Be-
bauung unter der Rückstauebene (Straßenoberkante) liegt.
Auf Grund der Topographie (siehe Geländeschnitt unter Abbildung 8 der Begründung) ist da-
rauf zu achten, dass auf der Straße anfallendes NW auf der Straße geführt wird. Die Straße
ist entsprechend so zu profilieren, so dass das NW der vorhandenen Straße nicht zu den drei
südlichen Häusern fließen kann.
Unter Berücksichtigung der gesamten Bebauung des B-Plans (abflusswirksame Fläche hier
> 800 m²) wird ein Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 nötig. Das ist in den nachfol-
genden Planungsphasen, insbesondere dann für das jeweilige Einzelgrundstück, mit vorzu-
sehen. Letztlich ist zu vermeiden, dass aufgrund der sehr hängigen Topografie, die Einzelbe-
bauung bei Starkregen bei den Unterliegern zu Überflutungsproblemen führt.

Klein 

Fbe-013
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Von: Nachtsheim, Jan
Gesendet: Donnerstag, 8. September 2022 07:37
An: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de
Betreff: KBD - Luftbildauswertung für Bplan 245/II, Am Köllerweg
Anlagen: 5316000-115-22.pdf; 5316000-115-22_Karte.pdf; Merkblatt für 

Baugrundeingriffe.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit übersende ich Ihnen das Ergebnis der Luftbildauswertung für das Objekt Bplan 245/II, Am 
Köllerweg. 

Der Vorgang wird unter dem Aktenzeichen 22.5-3-5316000-115/22 geführt.  

Ich bitte Sie, bei zukünftigem Schriftwechsel dieses Aktenzeichen immer anzugeben. 

Mit freundlichen Grüßen 

Jan Nachtsheim 

Stadt Leverkusen 
Fachbereich Ordnung und Straßenverkehr 
Miselohestraße 4 
51379 Leverkusen 
Tel.  0214/406 - 36131 
Fax. 0214/406 - 36002 

E-Mail: jan.nachtsheim@stadt.leverkusen.de
Internet: www.leverkusen.de

Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Stadt Leverkusen finden Sie unter 
Datenschutz | Stadt Leverkusen 
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bei Antwort bitte angeben 

Sven Dunker 
Zimmer: 114 
Telefon: 
0211 4759710 
Telefax: 
0211 475-9040 
kbd@brd.nrw.de 

Dienstgebäude und  
Lieferanschrift: 
Mündelheimer Weg 51 
40472 Düsseldorf 
Telefon: 0211 475-0 
Telefax: 0211 475-9040 
poststelle@brd.nrw.de 
 www.brd.nrw.de 

Öffentliche Verkehrsmittel: 
DB bis D-Flughafen,  
Buslinie 729 - Theodor-Heuss-
Brücke 
Haltestelle:  
Mündelheimer Weg 
Fußweg ca. 3 min 

Bezirksregierung Düsseldorf 

Stadt Leverkusen 
Fachbereich Recht und Ordnung 
Miselohestr. 4 
51379 Leverkusen 

Kampfmittelbeseitigungsdienst / Luftbildauswertung 
Leverkusen, Bplan 245/II, Am Köllerweg 

Ihr Schreiben vom 04.08.2022, Az.:  361-6-2-02-61/22 

Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen 
liefern keine Hinweise auf das Vorhandensein von Kampfmitteln im bean-
tragten Bereich. Daher ist eine Überprüfung des beantragten Be-
reichs auf Kampfmittel nicht erforderlich. Eine Garantie auf Kampfmit-
telfreiheit kann gleichwohl nicht gewährt werden. Sofern Kampfmittel ge-
funden werden, sind die Bauarbeiten sofort einzustellen und die zustän-
dige Ordnungsbehörde oder eine Polizeidienststelle unverzüglich zu ver-
ständigen. 

Erfolgen Spezialtiefbauarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastun-
gen wie Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. empfehle 
ich eine Bohrlochdetektion. Beachten Sie in diesem Fall den Leitfaden  
auf unserer Internetseite.  

Weitere Informationen finden Sie auf meiner Homepage . 

Im Auftrag 
gez. Dunker 
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1:1.500Maßstab : 

Nicht relevante Objekte außerhalb des beantragten Bereichs sind ausgeblendet.

Legende 

Blindgängerverdacht
DÍ geräumte Blindgänger

geräumte Fläche
Detektion nicht möglich militär. Anlage

Laufgraben
Panzergraben
Schützenloch
Stellung

ausgewertete Fläche(n)

Überprüfung der zu überbauenden Flächen
ist nicht erforderlich
Überprüfung der zu überbauenden Flächen
wird empfohlen
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Merkblatt für Baugrundeingriffe 

Bei bestimmten Baumaßnahmen empfiehlt der Kampfmittelbeseitigungsdienst KBD  die be-
schriebene Vorgehensweise. 

Zwingend zu beachten ist dabei: 

 Der Baugrundeingriff ist sofort einzustellen, wenn sich ein Verdacht auf ein Kampfmit-
tel ergeben hat. In diesem Fall ist umgehend die örtliche Ordnungsbehörde oder Poli-
zei zu informieren.

 Der Abstand der durchzuführenden Baumaßnahme zu einem konkreten Verdacht aus
der Luftbildauswertung muss mindestens 10 m beträgt.

1. Spezialtiefbaumaßnahmen - Sicherheitsdetektion:

Vor der Ausführung von Spezialtiefbaumaßnahmen empfiehlt der KBD eine Sicherheitsde-
tektion. Zu diesen Arbeiten gehören insbesondere: 

 Rammarbeiten

 Verbauarbeiten

 Pfahlgründungen

 Rüttel- und hydraulische Einpressarbeiten

 sowie vergleichbare Arbeiten, bei denen erhebliche mechanische Kräfte auf den Bo-
den ausgeübt werden.

Durchführung der Sicherheitsdetektion: 

 Das Abteufen der Sondierbohrungen erfolgt durch den Bauherrn/Eigentümer.

 Die Sondierbohrungen dürfen nur drehend mit Schnecke und nicht schlagend aus-
geführt werden. Bohrkronen als Schneidwerkzeug sowie Rüttel- und Schlagvorrich-
tungen dürfen nicht verwendet werden. Beim Auftreten von plötzlichen ungewöhnli-
chen Widerständen ist die Bohrung sofort aufzugeben und um mindestens 2 m zu
versetzen. Als Bohrlochtiefe ist im Regelfall (abhängig von den örtlichen Bodenver-
hältnissen) 7 m unter Geländeoberkante (GOK) als ausreichend anzusehen. Die
GOK bezieht sich immer auf den Kriegszeitpunkt.

 Die Bohrlöcher sind mit Kunststoff-Rohr (frei von Ferrometallen) zu verrohren (Innen-
Durchmesser mindestens 60mm; Rohrunterseite mit Stopfen gegen Aufspülen von
Erdreich verschlossen, Wasser im Rohr ist belanglos; Rohr 0,3m über GOK abge-
schnitten).

 Die Fertigstellung der Bohrungen ist dem KBD mindestens 3 Werktage vorher per
Fax oder Email mit dem Formular „Antrag auf Kampfmitteluntersuchung“ anzumel-
den. Es sind alle Bohrungen, die detektiert werden sollen, gleichzeitig anzumel-
den.
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 Die Detektion der Sondierbohrungen wird durch den KBD oder durch ein von ihm be-
auftragtes Vertragsunternehmen durchgeführt.

 Für die Dokumentation der überprüften Bohrungen ist dem KBD bzw. dem beauftrag-
ten Vertragsunternehmen ein Bohrplan, auf dem die Lage und die Bezeichnung aller
Bohrungen zu entnehmen ist, zur Verfügung zu stellen. Dieser Bohrplan ist zwin-
gend vor der Detektion dem KBD bzw. dem beauftragten Vertragsunternehmen zu
übergeben.

 Zwischen Detektion und Vorliegen der Ergebnisse können bis zu vier Wochen lie-
gen. Dies sollte bei der Planung der weiteren Baumaßnahmen berücksichtigt werden.

Beispiele für Bohrraster bei der Sicherheitsdetektion 

 Bei Spundwänden, Bohrpfahlwänden, Schlitzwänden, Verankerungen und ähnlichen,
linienförmigen Eingriffsarten sind die Sondierbohrungen senkrecht entlang der Mittel-
achse im Abstand von 1 ‚5m einzubringen. Kann im Bereich von Ankern nicht senk-
recht in der Ebene der Ankerachse gebohrt werden, so ist eine Schrägbohrung ab
der Ankerstelle in Achsenrichtung des Ankers durchzuführen.

 Bei Einzelpunkten (Bohrpfählen, Rüttelstopfverfahren usw.) mit einem Durchmesser
vom bis zu 1 m ist je Ansatzpunkt mittig eine senkrechte Sondierbohrung einzubrin-
gen. Bei Stützpfählen mit einem Durchmesser von größer 1 m sind drei senkrechte
Bohrungen einzubringen. Die Bohrungen sind die Eckpunkte eines gleichseitigen
Dreiecks mit 2m Seitenlänge; der Ansatzpunkt des Stützpfahls liegt im Mittelpunkt
dieses Dreiecks.

 Beim „Berliner Verbau“ sind die Sondierbohrungen an den Stellen der Träger einzu-
bringen.

 Bei der Überprüfung einer gesamten Fläche sind die Sondierbohrungen auf einem
Raster mit einem Abstand von jeweils 2 m auf einem Profil einem Abstand von ca.
1,7m Abstand zwischen zwei Profilen  versetzt einzubringen. Drei Bohrungen erge-
ben jeweils die Eckpunkte eines gleichseitigen Dreiecks mit 2m Seitenlänge.

1,50m 1,50m 1,50m 1,50m 1,50m 1,50m

2m

2m2m

1m
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2 
m

2 m

2. Bodengutachten / Untergrunderkundungen:

Folgende Untergrunderkundungen können ohne vorherige Kampfmitteluntersuchung durch-
geführt werden: 

 Es können Schlitz- und Rammkernsondierungen bis zum Durchmesser von 80mm
sowie Rammsondierungen nach DIN 4094 durchgeführt werden. Beim Auftreten von
plötzlichen, ungewöhnlichen Widerständen im Gefährdungsband, bei denen erkenn-
bar ist, dass ein weiteres Vortreiben der Sonde nicht mehr möglich ist (z.B. bei einem
Springen des Fallgewichts der Rammsonde), ist die Sondierung sofort aufzugeben.
Der neue Ansatzpunkt muss einen Abstand von mindestens 2m haben.

 Es können Bohrungen bis zu einem Durchmesser von 120mm durchgeführt werden.
Die Bohrungen dürfen nur drehend mit Schnecke und nicht schlagend ausgeführt
werden. Bohrkronen als Schneidwerkzeug sowie Rüttel- und Schlagvorrichtungen
dürfen nicht verwendet werden. Beim Auftreten von plötzlichen, ungewöhnlichen Wi-
derständen im Gefährdungsband (bis 8m), ist die Bohrung sofort aufzugeben. Der
neue Ansatzpunkt muss einen Abstand von mindestens 2m haben.

 Spülverfahren mit Spüllanze können sinngemäß verwendet werden.

 Schürfungen können mit der gebotenen Vorsicht (z.B. schichtweiser Abtrag) durchge-
führt werden, wobei der Boden ständig zu beobachten ist (Metallteile, Verfärbungen,
Geruch, Hindernisse, Widerstände, usw.).
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Von: Montag, Katrin
Gesendet: Dienstag, 20. September 2022 11:32
An: BETEILIGUNGEN.FB61@stadt.leverkusen.de
Betreff: WG: Bebauungsplan Bergisch Neukirchen Am Köllersberg
Anlagen: 245_Äuß_frühz_Bet_FB; 22.FNP_Äuß_frühz_Bet_FB ; 245

_Äuß_frühz_Bet_FB

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zur Vervollständigung Ihrer Unterlagen melde ich hiermit nachträglich Fehlanzeige an. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Katrin Montag 

Stadt Leverkusen 
Fachbereich Ordnung und Straßenverkehr 
Haus-Vorster Str. 8 
51379 Leverkusen 
 0214 / 406 – 36312 
E-Mail: katrin.montag@stadt.leverkusen.de

Fbe-026


	Titelblatt_Uebersicht_FBe
	Anlage_03_FBe
	2022-07-21_245_Äuß_FB04
	2022-07-21_245_Äuß_FB30
	2022-07-21_245_Äuß_FB60
	2022-07-21_245_Äuß_GA
	2022-07-25_245_Äuß_FB661
	2022-07-29_245_Äuß_FB40+51
	2022-08-04_245_Äuß_FB37
	2022-08-08_245_Äuß_FB66
	2022-08-08_245_Äuß_WFL
	2022-08-18_245_Äuß_FB021
	2022-08-25_245_Äuß_FB67
	2022-08-25_245_Äuß_FB69
	2022-09-01_245_Äuß_FB32signed
	2022-09-08_245_Äuß_FB361_Ord+Gewerbe
	2022-09-08_245_Äuß_FB361_Ord+Gewerbe
	5316000-115-22
	5316000-115-22_Karte
	Merkblatt für Baugrundeingriffe

	2022-09-20_245_Äuß_FB36_Straßenverkehr




